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Beorü.dun! zurn vornabenbezog€nen Bebauunqsp an
Wohnpark "An der Spin.ere sträße" Gemarku.g Gaützsch . Markkleeberg

Enlw!rf 03 05 2002

Begründung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
Wohnpark,,An der Spinnereistraße"
(Flurstück 34'1l3 und 271 (teilweise))
Gemarkung Gautzsch in Markkleeberg

1. Anlass und Ziel der Planaufstellung

Mil der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungspianes Wohnpark .An der Sp nnereistraße
so I ein brachliegender ehema lger Gewerbestandort innerhalb der Stadt Markk eeberg einer
städiebaulich geordneten Entwrcklung zugeführt werden Ziel st dre Erweiterurig der vorhandenen
Wohnsiedlung um eine ca. 4,1 Hektar große Fläche zwrschen Sp nnere skaße und der Sied ung,,Arn
Wofswinke"assinrlvolerErgänzlrngsstandori m städtischen Siedlungsgeflecht. DurchdiePianung
so I auf den Flurstücken 341/3 und 271 (te wese) der Gemarkung Gautzsch eln Eigenhe mstandort
.n t bis zu 92 Einheifen als Einze -, Doppel- oder Reihenhäuser efinög lcht werden. Der Planberelch
legi zwar innerha b einer im Zusammenhang bebauien Ortslage, da jedoch auf Grund der Größe eine
öffentl che innere Ersch leßung erlorder ich ist und außerdera eine städiebaul che Grundordnung
vorgegeben werden soll, ist die ALrfstellLrng ernes vorhabenbezogenen BebauLrngsp anes erforderlich.
D e Wohnpark am Wolfssee Prolektentw ck ungsgesellschaft mbH beabsicht gt mii flächen- und

.- kosiefsparendemEigenheinrwohnungsbaudasVorhabenzLrrealisieren.

Dle Siadt Markk eeberg ist bereit, einen vorhabensbezogenen Bebauungsplan für d e betrefiende
Fläche auf Kosten des Bauherrn erarbeiten zu assen und einen Erschließungsvertrag rn t der
Wohnpark am Wo fssee Projektentvr' cklungsgeseL schafi mbH abz!sch eßen

2= Räumlicher Geltungsbereich

Das z! beplanende Grundstuck legt direkt östlich der Sp nnererstraße.

Es unrfasst die F urstücke 341/3 und 271 (teilweise) und wird w e fo gt begrenzi.

. nalh Wesren dL'cL d e Spir^e-eis|aie
- nach Sriden durch die F urstücke 341/4 L.rnd 363

nach Osten durch d e Flurstücke 380, 387, 388, 391 - 397, 413, 1693/1, 1693/6, 16s3/11,
1693/38 - 1693/46, 1693/50, 1693/60, 1693/61, 1693i70,
nach Norden durch die Flurstücke 341/2, 425 - 42'l,439 - 441,389 389a

- 3. Übergeordnete Planungen

Folgende P anungen der Stadt Markkleeberg und der benachbarten Stadi Le pzig s nd für die
Bearbeitung des vorhabenbezogenen Bebauungsp anes zu beachten:

- Flächennutzungsplaf der Stadt Markkieeberg Reg st ernurnmer 8/03.98, genehmigt am
11.02-1998 einsch leßlich l Anderung , RegistrierLrng S/1 9/2000, 9enehm 9t am 24.07.2000

- Flächennutzungsp anentw!.f der Stadl Leipzig
, Bebauungsplan Nl". 89.1 mit integrie.tem GOP,,Gautzscher Spitze"
, Bebar.rungsplan Nr.89 2 mii ntegrierte.n GOP ,Wohnpark am Wofssee'

ln Übereinstimmirng mil defl Planungszie en der Stadt flarkkleeberg soll die südlich an das Le pzrger

Wohngebiet ,,Wohnpark am Wolfssee" anschleßende Gewerbebrache der ehemaligen Bunigamwerke
Lelpzlg GmbH als Wohnbau and entwickelt werden. Zur Zeit isi das Geb et als N'lischgebiei im FNP

a!sgewiesen. Eine dernentsprechende Anderung des gültigen Flächennr.ltzungsplanes wird
gegenwärtig seilens der Geme nde m Paraieverfahren betrleben mit folgender Beglündung:

Nachdem für dre ehema gen B!ntgarnwerke der Denkmalschltz aufgehoben worden war, wurde d e

alte Werksanlage abgebrochen und das gesamle Gelände beräumt. Dam t ist ein städiebau icher
Freiaaum n Randagedes I\,4arkkleebe.ger Stadtgebietes entstanden. Sowohl nördllch a s auch öst ich

davon beflndet sich kleintellge WohnbebauLrng (,,Wolfswinkel" und angrenzende Bebauung auf
Leipziger Flur). Süd ich slnd noch n cht bebaute aber mit Pianungsrecht versehene Areale sowie
Geschosswohnungsbau vorhanden.
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Aus dieser Situaijon ist ableitbar, dass die Anordnunq eines Freirauflres n Form einer öffenUichen
Gdnanlage keine städtebauliche BerechUgung hat, zumal diese keinen Verbund mii anderen
städiischen Parkanlagen hälte. Deshalb bietet es sich an, den Fre raum wieder z! bebauen. 0er
vorhabenbezogefe Bebauungsplan sieht eine k e nte jge Wohnbebauung vor.
Somit wird praktisch das bestehende Wohngeblet ,,Wolfswinkel" süd ich erweitert. Die Nähe zLrr
enistehenden l\,larkkleeberger Seenlandschafi, insbesondere zum bere ts fertiggeste lten CospLtdener
See, aber auch zum nördliche vorhandenen Leipziger Auewald prädestin eren den Freiraum für eine
dera.tige Planungsabsicht.

4. Bestand und Standorteignung

4.0 Ailgemelnes

8e den Bauflächen hande t es sich urn den se t Jahren ungenutzten Gewerbestandort der ehemaligen
Buntgarnwerke Le pz g GmbH (im welieren Buga GrnbH genannt), we cher korfplett unterdessen in
Vorbereilung d eser llaßnahme abgerissen wurde Lrnd n!nrnehr brachllegt. Die ehemalige
großfächige massve Produktionshallenbebauung stelie sowoh in ihrem Zustand a s auch der
Eaukörperkonzeniration e nen störenden Fremdkölper im vorhandenen Sied !ngsbiid dar.

Denkrnalsch!tz
lnnelhalb des GeLtungsbereiches des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes bef nden sich keine
unterDellkmasch!tzstehendeBaulichkeiten.EsbestehtledochdieN4ögchkeitvon
Bodendenkmä ern

Das Gelände lst eben und im Westen und Süden von e ner öfienllichen Straße (Splnnereistraße)
un-rgeben, so dass eine Ersch ießung und anschließende Bebauung nur eine Ergänzung der ohnehin
vorhandenen SiedlLrngs- und Infrastruktur darstel t.

Di-a Flächen des P angebietes sind auf Grund ihrer Lage am nörd chen Stadkand von Markkleeberg
bzw. am südlichen Siadtrand der dkekt angrenzenden Großstadt Leipzig und der damrt verbundenen
Nähe zLr den nlrastrukiureinrichtungen sehr gut für e ne Eigenheirnbebauung gee gnet.
Auch die Anbindung an das vorhandene Straßennetz und die OPNV-E.sch eßung mli der
Straßenbahn sind sehr gut und helfen vorhandene RessoLrrcen opt ma aLJszunutzen.
Südlch des Plariungsgeb etes befindet s ch n 1000 m Entfernung eine Straßenbahnhaltestelle ln der
Friedr ch - Eberl - Straße mrt Namen ,,Parksiraße". E n Direktansch uss zu den Stadtzentren von
L4arkk eeberg und Leipzig und damit zu alen übrgen Stadtteilen der Großstadt st som t gegeben.
lnsbesondere st danr t die Ereichba*eit / NutzLJng der vorhandenen öffent chen E nr chtungen wie
Klndertagesstätten, Schu en, medizrn schen E nrchtungen, AInter und Behörden möglich. (Slehe auch.- Punkt 9.1)

Ejn besonderer Standodvodel ist dre guie lnteqratjonsmöglichkeit in die bestehenden Lrnmitte bar
benachbarten Siedlungen,,EqLripagenweg" und,,Am Wolfswinkel .

Die mediense tige Ver- und Entsorgung (Stronr, Gas, Trink- Lösch und Abwasser sowie Telekom) st
für den Staridort bereits gegeben oder m t geringfügrgen Netzerweiterungen möglich.

4.1 GeologischeVerhältnisse

Es wurden rnehrere Baugrundunters!ch!ngen durch die P anungsgese lschaft Dr. Phil ip Schmltz
GmbH vorgenommen v. 17.02.1997, 20.02.1997, 10.03.1997, durch d e Planungsgeselschaft Lauck
und Kalioras v. 24.03.1998 Lrnd dLrrch das lngenieLrüüro VEBAU vom 2A.02.A2, 13.A3.42.15.44.02
und 17.04.02 vorgenommen.

Das zu uniersuchende Makrogebiet gehört zum Le pzrger Auewald. ln der Nähe befindet sich der

,,Floßgraben" und in 1,2 km Entfern!ng die ,,Pleiße". Es handelt sich um ein wenig bewegtes Ge ände
Fn t Koten von 1 11,90 bis 112,75 m ü. NN, was von SÜdosten nach Nordwesien leicht abfällt.

Das Bebau!ngsgebiet ist regionalgeolog sch in das Weiße-Elster-Becken einzuordnen und schneldet
dle Grenzlin e zwischen der west jch liegenden A!eniederung des Fließgewässers ,,Elstef' und der

Se gründun g z!m voinabenbezogenen Bebauun9spla n

Wohnpark "Af der Spifnere straße'Gemärkun9 Gaulzsch in Markk eeberg
Entw! rf 03 0 5.2002
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östlich ausgebildeten Fläche aus e szeil lchen Sanden und Kiesen. Es liegt naturräumlich nach
Flußeinzugsgeb eten lm Bere ch der Weißen Elster.

Als AbschlLrss der quadiären Sedimentalionsfolge st Auelehm ( 1m bis 3 m mächtig) m t z!m Teii
sandigen Eln age rngen zlr erwarten. Deni folgen wasseführende weichse ka tzeitliche und holozäne
FlLrssschotter (Grundwasserleiler 1), deren fulächtgke t durchschn tt rch 4 bis 7r. beträgt. Diese bilden
mit den unterlagernden iertiärej] schiufflgen Feinsanden (Gr!ndwasserle ter 2.1) eine hydrautische
Einheit.

Neben diesen gewachsenen Sedimenten sind im Bereich des Grundstückes Auffü l!ngen ausgebildet.
Danach iegt eine 2,5 m t efe Auffül ung lca. 70 m x 70 m Grundfläche) im nordwesUichen
Grundstücksteil. Darüber h naus sind insgesarnt auf dem Grundslück Auffülunoen aus Bauschutt,
Fundarnentresten sow e andeTen zu en arten die aus der bisherigen Baugeschlchte resu tieren

Baugrundaufbau:
m westlichen Te ldes Geländes wLrrde aufgefü ltes Materia bis n eineTefevon 1m bs2,5 m

erkundet (Schicht 1). Dar!nier sieht weich b s sleifp las tisch er Au eleh m (Sch cht 2) an, dessen Basis ln
2 rn bis 4 m Tiefe liegt. Der Auelehm lst ein feinsandiger Sch uff. Tlefer s nd wasserführende Sande
und Kiese (Sch cht 3) erkundei, die n 6 m bis 7 m T ele von sch uffigen Feinsanden (Schrcht 4)
unterlageat werdea.

Baugrundeignung:
Die Auffüllung (1. Schlcht) ist ein heterogenes, sehr locker gelagertes Material m 1 nlcht hinre chend
definierbaren Eigenschaften und daher als GündLrngsschicht ungeeignet
Der Auelehm sl e n nur ger ng konso diertes, bindiges N4ater al .nit n!r mäßlger Tragfäh gkeit. D e
Konsistenz ist weich bis steif. Es muss Lokal mit breilg und weicher Konsistenz sowje todlgen
Einlagerungen gerechnet werden, we che nu. !ngenügend tragfähig und schwe. okalisierbar srnd.
Durch den W ederanstieg des Grundwassers kommt es zut Durchfe!chtung des Mateaia s, zur
Konsistenzänderung Lrnd zur Ver.ingerung der Tragfähigke t. Der Aue ehm ist nur eingeschränkt a s
Gründuncssch cht oeeicnet. Es wird auf mindestens elnen Telbodenaustausch orientiert.
Den Sanden und Kiesen der Sch cht 3 wlrd e ne gute Tragfähigke i atiestiear, welche vorzugsweise ais
Gründungsschlcht eirl zubeziehen st.

Die a!s den GLrtachten resu tierenden p anerischen Rückschlüsse und Gründungsempfehlungen sind
ln den Texlfestsetzungen (unter Punki 1.2.3.1) fix ert.

4.2 Grundwasserverhältnisse

Nach den aktuelen Wasserstandsmessungen iegt der GrLrndwassersp egel m P angebiei zw. lOg l5
und 110,38 rn ü.NN. Dabei ist - den dezeitigen hydrologischen Verhäiinissen ln diesem Gebiet

'- folgend ein geringes Grundwassergefälle in nörd lcher R chtLrng zu veze chnef.
D e Grundwasserstände im Bereich des Standorles wurden in den letzlen 15 Jahren durch die
wasse$altenden [,4aßnahmen des Braunkoh elagebaues (Tagebau Cospuden) geprägt. Vor der
bergbauichenBeeinfussungagderGrundwasserstandbeietwalllmü.NN. lnfolge der bergba!lich
bedingten Grur]dwasserabsenkung kam es im Planungsgebiet zur e ner Teiler]twässerung des
quartiärerr Grundwasserleiters (Sch cht 3).
Mit der Einste lung der Braunkohlenförderung und der Flutung des Tagebaurestloches Cospuden
komnt es seit Ende 1991 arm Grundwasseranstieg. m Tageba!restloch Cospuden isi der geplante
Seewasserspiegel von + 1 10 m NN seit Junj 2000 efieicht. Der Wasserspiege schwankuagsbere ch
von 109,8 bis 110,5 m ü. NN bezieht sich alf Auswirkungen der Bewi.tschaftung und den
bodenmechanisch zulässigen Schwankungsbereich des Seewasserspiegels.
Der sjch irn Bebauungsp angebret einste lende stationäre Strömungszusiand (Schicht 3) unterliegt
sarsonalen Schwankungen. Dadbel hinaus können wassedÜhrende Elnlageaungen in der Sch cht 2,

we che ebenfa ls saisona en SchwankLrngen Lrnter legt, deren Korlsistenz ändern.
Über diesen Wasserständen können Schlchten- urld Stauwasserzuflüsse auftreten. die stark
salsonbedingten Ejnflüssen unterliegen. Diese Wasserführungen können praktsch bls zu 1m unter
Geländehöhe aLrftreten. Diese salsonbed ngte Wasserführung wirkt zeitweise als quasidrückendes
Grundwasser. Erdberühde Bautele sind gegenüber ddckendem Grundwasser nach DIN 18195-6 b s

zur Geländeoberfläche inci. Lichtschächte abzudichten

Hinweis

Be g rü n d u n g zu m voinabenbezoqe.en B e bä u u. g s p ra n
Wohnpark "An der Spinnere straße" Gemark!nq Gaulzsch n Markkleeberg

Entwurf 03 05.20 0 2

ARCI] TEKTURBÜRO WENDRICH. 07545 GERA. BERLINER STRASSE 73



A e g rü.d u ne zu m vorhabenbe.ogen€n B e b a u u n gs p I a n
Wohnpark "An der Sp n n e r e i s I r a ß e ' G e fr a . k ! n 9 cautzs.h in Markk eeberg

Enlwr rl 03 o5 2002

Der bergbaubedingte Grundwasseranstieg wurde auch für den Ge tungsbereich des Bebauungsplanes
im Auftrag der L[rlBV im Betrjebsplan vofi] 8.12.2000 ,,Fo gen des crundwasserwiederanstieges nach
Elnstelung der bergbau jchen Enlwässerung m lagebau Cosp!den" berechnei. Es wird empfohlen,
die für den Gelt!ngsbere ch zuireffenden Grundwasserstände beim lngenieurbüro Für Gr!ndwasser
GmbH, Nonnenstraße 9, 04229 Leipzig abzufordern.

H nweisi Bei den ALtlasienuntersuchungen wurden geringfügige Belastungen des Grundwassers
nachgewiesen. F] erbei war fesizustel en: ,, dass elne Mobilität des Schadstoffes und dessen
nachteilige Veränderung alrf das Grundwasser n chl nachzuwersen ist. lrn AnstTombete ch slnd
gegenüber dem Absirombereich deLrtlich höhere Schadstoffkonzenraironen messbar. Ein
Schadsioffeintrag vom Untersuch!ngsge ände ns GrLrndwasser lässt sjch nichi erm tieln...." (Auszug
aLrs Alt astenuntersLrchung VEBAU 17.04.02). Es staisodavon auszugehen, dass die festgestelte
Belastung des Grundwasser hre Ursache n einem externen Einirag (von außerhalb des cebietes)
hat-

4.3 Versickerungsfähigkeit

Das hauptsäch iche Problem für eine Regenwasservers ckeftrng isi der hohe Grundwassersp egei.
Das heißt, der Flurabsiand nach Erreichen des Grundwasserspiege s w rd sich bei 1 .0 m bis 2,0 m
e npege n.

Alf grund der prognosizierten Grundwasserstände Lrnd der voriegenden Bodenbeschaffenhe t wurde
eine Regenwasserr'ersickerung auf hre RealisierLrngsfähigkeil h n geprüft. Da der G.undwasserstand
im stationären Zustand bis n die A!elehmschichten anstehen w rd, isl hier eher mit gespannten
Grundwasse.verhältnissen zLr rechnen Eine slchere Wasserabführr-rng in dle Vorflut, den Floßgraben,
ist hler vora.rzrehen.

Ein zLrsäizliches Prob em stellen die im wesilichen Teil des Ge ändes beilndlichen we ch- b s
stefplast schen ALre ehrne (2 m b s 4 m N,lachtigkeii) dar. lhre Durch ässigkert liegt schätzungsweise
oer l0 ' mrs t ne \ ers c"eruno n d e:er Sch cnr .st n cnr nröolicn

5. Altlasten

Te le des Plangebietes srnd im A ilastenve zeichn is des staatlchen Urnwelifachamtes und des
Landratsamtes Le pziger Land unteT dem neuen MK Nr. 79200640 .egistrie.t und !nter dem
ehemallgen Standori der Buntgarnwerke Le pzrg GrnbH a s Altstandort mri einem Hochwert von
5683850 und einem Rechtswert von 4525360 (Anoaben entnornmen aus dem FNP der Stadt
Nlarkkleeberg).

Für das Plangebiet w!rden Altlastenuntersuchung von der Dr. Philipp Schmitz Planungsgese lschaft
mbH (vom 20.02.1S97) und dem lngenieurbüro VEBAU (17 04.02 und 28.02.02) durchgeführt.

Hierbei wurden alf dem Grundstück Schadstoffkonzentrationen an PAK und ger nglügig an Ö
allalys ert. Eine unmitteibare Gefahr isi jedoch aus lo genden gründen n cht gegeben:

- Die l\,4obiltät des Schadstoffes . Form von PAK st gering
- Klare Abgrenzung zlr unbelasteten Erdstoffen lst gegeben
- Keine inhalation mit beiastetem Staub und Gas sind mög ich

Die dara!s resultierenden planerjschen Rücksch üsse werden n den Textfestsetzungen wle fo gt
fixiertl

- lm Bereich des Kinderqartens ist dle anthroooqene Auffüilunq vollständiq zu ersetzen
- Als Sicherunqsmaßnahme ist auf den oesanrten Freiflächen eine Erdstoffschicht von 35 cm

D cke a!s bindioem unbelasteten Erdstoff aufzubrlnaen.

l\4it dieser IVlaßnahme ist sichergeste lt, dass die im Boden verbie bende Zlege auffüll!ng ar.rs human-
oder ökotoxlkologischer Sicht keirie Gefährdung darste lt, da e n direkter Kontakt ve.mieden wird.
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6. StadtentwicklungundFlächenutzungsplanung

Die P anlrngszre en des FNP der Stadt l\4arkkleeberg wurde u.a. wie folgt präzis ertl
Zitat FNP S.4 und S.5 Er äute.unqsbericht
,,... I\4arkkleeberg hat demzufo ge zur EnUastLrng des Oberzentrums und zur effek|veren Gestaliung
des öffentlichen Personennahverkehrs ein q!antitaUv und qua itativ ausreichefdes Angebot an Wohn-
und Arbe tspiätzen zu entwickeln. m verdichiungs.aLrrn soll entsprechend dem
Landesentw cklungsplan die Siedlungssiruktur aLrf die Achsen konzenkiert werden. Deshalb lst irn
Enhv!iJ des RegionaLplanes Westsachsen d e Stadt l\4arkkleeberg als Sied ungsbere ch ausgewiesen.
ln diesem soll sich die S edlungstätigkeit auch zLrr überört chen Ansied !ng konzentrieren. Aus d esen
P anungsprärnrssen resu iier1, dass die Stadt Nlaakkleeberg eine Versorgungsfunkton als
Wohnstandod für etwa 25.000 E nwohner zu €rfül en und darüber hinaus die ALrfgabe hat, ein
ar.rsreichendes Angebot von Gütern und Dienstleisiungen sowie von nduskielen und gewerblichen
Arbeitsplätzen berertzustellen.
.... Dazu sollen die Wohn- und Lebensbedingungen durch d e San erung verschlssener Bausubstafz
und die notwendige Neuausweisung von Wohnbau and sowre eine entsprechende Gestallung des
Wohnfeldes verbessert werden,
Der vorgesehene Wohnbausiandort eriüllt die PlanLrngsze e der Stadl Nrlarkkeeberg, da er
gr!ndsätzlich zur Verbesserung det vorhandenen BaLrsubstanz beiirägi, lndern vorhander]e
städtebauliche Missstände (ungenutzie Gewerbebrache)behoben werden. zuglelch werden

- vorhandene lnfrasirukturen aufgenomrnen und anit der angestrebten NeubebaLrung s nnvo I genltr.
Deswe teren wird elne Entlvick ung dea im umfeld vorhandenen Bebauung aufgegrits€n und sinnvol
fortgeführt. D es lst um so bemeTkensweder, als dass m t diesem Standod kelne Neuersch leßung von
Bau and auf der,,grünen Wiese'stattfindet, sondern ohnehin vorhandener Lrrbaner Raum genltzt und
neu gestatetwrd.

7. Nutzung und Bebauung

Das P angeb et wrrd entsprecherld der Bebauung irr U.nfeld a s Alloeme nes Wohnqeb et gelrr. 54
BauNVO festgeselzt. n Abstimmung m t den siädtjschen lnteressen, dern Nachbarschaftsschutz und
den vorhandenen Standoirafforderungen wird einen Verkaufsstätte für Lebensm ttel mit e ner
Verkaufsfläche von maxjnrai 350 m'1zugelassen (nur auf dem Baufe d 2), welche ausschließ lch der
verbrauchernahen Versorgung (gem. S 1 Abs 5 Saiz 2 Nr. I BaUGB) dienen soll. Dabel sil-rd zurn
Schutz der lnnenstadt von jllarkkleeberg nnenstadlre evante Warensori mente a!sgeschlossen
worden

Die einzelnen Gebär.rdestandorie werden über d e E3!gI9!29! und qAUl4!94 festgelegt, d e sich
elnerseits rnit einer Vorgartenzone am geplanten Erschlleßungsstraßenneiz orientieaen, andererseits
aber so geschnitien sind, dass Gartenbere che lewe ls ane nander stoßen und größere Grünhöfe

lnnerha b de. Ba!qrenzen / Baulinien so len d e Baukörperverdichtung von Süd nach Nord abnehmen,
weshalb !b!sgI!!pe! überwegend itn südllchen Planieil Einzel- und Dopoe häuser hinqegen im
Nordteil iestgesetä slnd. Hierbei wird sich an der vorhandenen Baukörperkonzentration sowohl entlang
der Sp nnereistraße bis zur Koburger Skaße (mehrgeschossige Gdnderzeitbeba!ung) a s auch
enllang es Equipagenweges (Eigenheimsiedlung) or ent ert.
Dle Einzel- und Doppe häuser b lden die gee gnete Hausform irn Übergang zu den bestehenden
Sied ung im No.den und Osten des P anLrngsgebietes.

Entsprechend dieser Orieniierung wird auch dje GCgqbg$lqBg( und die Grundflächenzahl ba/r'.

Geschossflächenzahl reglementjert.
Für das Gesamtgebiet mit Ausnahme zweier Balfe de. im SÜdosten ist demzufolge die GRZ mlt 0,25

deutllch unler den gesetzlichen N4ög ichke ten fesigesetzi worden. Gleiches gilt für die GFZ nr t 0,5
Für die 2 Baufe der jm Südosten jst unter Beachlunq der erhöhten Baurnassenverdichtung ln den

angrenzenden Gründerzeiiquartieren der gesetzliche Spie laurn von GRZ 0,4 und GFZ 0,8 bzw. 1,2

entsprechend der fixieden Geschosslgkeit voll aLtsgenutzt worden. Hier soll ein städtebau icher sinnvo I

gestalteter Ubergafg zwischen der vorhandene GrÜnderzeltbebauung und der
Eiqenheimsiedlungsslruktlr geschaffen we.den, welcher aLrch punktLre I eine gewerblche
Unter agerung mit Ein chtungen des Handels bzw. von Dienstleistlrngen zLrr ö.ilichen Versorgunq
often hält- Hier ist m t der Begrenz!ng auf 350 m'? Verkaufsaa!mfläche im Vomherein dafÜr sofge
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getragen worden, dass sich keif überegiona er Händler ansiedelt, sondem srch elne der Gebietsgröße
entsprechende Verkaufseif chtung ans edeln kann. Hierzu dient auch die Sort mentseingrenzung lt.
den Textfestsetzun gen.
Für die Baufelder mri Zu ässigkeit von HausgrLrppen ist als Berechnungsgrundlage für d e GRZ die
GesamthausgruppengrLJndfläche flxiert worden um nichi dje I/lttelgrundstück unverhältnrsmäßlg ang
weTden zll assen.
Um e ner zukonftigen Forlführung der Spinnereistraße nach Norden n cht im Wege zlr stehen, st für
das Baufeld an der südlichen Baugebietszufahrt eine Bau inie vorgeschrieben worden, we che die
städtebaulch gewünschte Eauflucht enisprechend der benachbaden Gründerzeitbebauung fixiert.

Die Festsetzung der Bauwe se vorwieqend als E nze und Doooe häuser und dle auf 0,25 festgeselzte
GRZ (a!rßer 2 süd östliche Baufe der) aagen zu eirler offenen und angernessen verdichteten
Sled ungsstrukir.rr ber und sind an p an!ngsrechtiich zuiäss gen Werten in der näheren L-hngebung

orientiert.

Urn der Gestaltung der Grundsiücksbreiten und Fre räurne zwischerl den entstehenden Gebäuden
weitestgehende Fre heiten entsprechend den zukünfigen Nutzerbedürfn ssen einzrJräumen, ist das
Anordnen vor
grundsälzlich zulässig. Darnit wird dem v elfachen NulzerwLrnsch Rechnung getragen nach
LJrngehbarkeit seiner Gebä!de mittels eines prjvaten Weges, dessen Breite entsprechend dern Bedarf
bemessen werden kann. G eichfal s wird eraubt, zweaeschoss qe Gebäude bs 3 m an d e
nachbar iche Grundstücksorenze heranzusetzen. H erber findet nur der brandschutztechnisch und
stadthyglenisch notlvendige Mindesiabstand Beachtung. Diese Bedingung ergibt sich be gewo lier
Verkettung von zwelgeschoss gen Doppelhä!se.n mli 45'Dach (und defl daraus resuliierenden
Gebäudegiebeln) über Garagen.

[,4it den festgesetzien 4! zulässigen Vo lceschossen (außer Baufe]d ..WA2') soll erelcht werden,
dass sich das Baugebiet höhenmäß g in die Sled ung der unmitte baren Nachbarschaft einfügi.

Bedlngt durch das nohvendiqe Alfbrinqen e ner 35 cm Dicken Bodenabdeckuno wegen der
anstehenden Be3lastungen des Untergrundes und de. damit e nhergehenden Geländeveränder!ng
wird die neue Geländehöhe alrhand der am BauorLrndstück anstehenden Straßenhöhe festaesetzl..

Enuang der öffenilichen Erschließungsstraßen wird te lweise entsprechend der gewollten
städteba!lchen Gesialtung eine lralfständ okeli der Hauptbaukörper (Flrstrichtunq) festgesetzt. Es

wiTd aLJf eine Feslsetzuna der Firsir chtuno m qes€mlen nörd lchen P anteilverzichtet. urn den
Gestaltungssplelraum fllr die beabs chtigte Eigenhe rnbebauLrng zL erhöhen. ln der Tiefe der Ba!fe der
des Wohngeb etes sollen sich die Hauptbaukörper dann an den noiwendlgen Stichwegen orientieren.
Die Dachne q!nq und Dache ndeckuno srnd in An ehn!ng an dle benachbaaten Baugeb eten rnit 35 b s

45 Grad Lrnd Zlegeln br,v. Dachsternen für die Hauptgebäude festgesel worden. Durch d e
iestgese2ie Ha!ptfißtr chtung und dle lvlater alart der Dache ndeckung soll errelcht werden, dass bei

eine; geduldeten Vlelfalt im D;tai ein möglichst rLrhiges und harmonisches Sledlungsb d m Üoerganq
z-r oestehenden S edl .ngsstrLl I-r enLste' t

Für Garagen sind in Fortfühnrng der Gesta tungsvorgaben aus der nachbalichen Umgebung
Flachdächer flxiert worden.

Traufgrebe sind be Re henhäusern vollständ g er aLlbt urld be Doppelhäusern aus Symmetriegdnden
nur halbseitg. Ebenfalls a!s Symmetriegründen slnd Doppelhäuser in lhrer Gestatung einander
anzupassen. Abgele tet aus der Gestaltung der nachbadichen Bar.lgebieie lsl die Festsetzung, dass
Zäune nur bls maxlmal 80 cm Höhe und Hecken bis 1 m Höhe geduldet werden. Aus Gründer der

Verschaäung und eines erhöhten Nachba.schutzes w!rden die mÖgiichen
Tefiassensichtschltze emente ln ihren Abmaßen begrenzt. FÜr Fassadengeslallung werden in

Anlehnung an die k einstädt sche UmgebLlng N4aterlaiien wie Kunststoffe oder glänzende Materlalien
genauso ausgesch ossen wie Leuchhverbung {es g ll die Werbeo.dnung der Stadt [,1arkk eeberg). Zur
Skaße hin sichtbaren [,4ü ltonnenstellplätze sind einzuhausen.

Auf weitere örtliche Bauvorschrften wurde bewusst vezichtet, um an diesem peipheren Standort erne

den Ansprüchen der Bewohner entsprechende Gestaltung zu ermöglichen.

Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind Nebenanlagen nicht zulässig. Dadurch so I eine
Überbauung ln den Gartenbereichen begrenzl werden.
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Lediglich die der Geb etsversorgung dienenden Ver- und Enlsorgungseinrichlungen sowie die
noiwendigeri Mül sammelplätze sind außerhaib der überbaubaren Grundstücksfläche zu ässig, da zum
gegenwädigen Zeitpunkt noch n cht einder.rtig bestirnmbar isi, wie intensiv das Gebiet bebaut wird und
somlt auch die benötlglen Plalz- und Kapazitätsgrößen rioch nicht endgültig bestimmbar sind.

Als zentrales Element der P anung durchzehen dle begrünien Gartenberelche der prvaten
BaLrlandparzellen das Baugebiet. Eln teilweise angeordneter private. Gartenweg bzw. ein öffentlicher
Fußweg verbindet d e privaten Gai(enbereiche mit den übrigen Grünan agen, welche überwiegende
dern K einkindersp e vorbehalten s nd und in Lage und Gestaltung das vorhandene Grünsystem des
besiehenden Siedlungen aufnehmen.

8. lm miss ionssch utz

E n dementsprechendes Scha lschutzgutachten, was d e akiue I vorherlschenden
Siandortbedingungen aufzeigt, wurde erste lt. D e daraus resu tjerenden planer schen Rücksch üsse
we.den n den Textfeslsetzungen fixied.
Grundsätz ich isi m t Lärme nirag seitens Cer Bundesbahntrasse und der Staatsstraße S 46 zL
rechnen. Beiroffen s ad n!r d e der Sp nnerelstraße zugewandten Gebäudefronfen und die davor
llegenden Freillächen. Die Schallimrn ss onsprognose zeigt , dass die Orienllerungswerie der DIN
18005 teilwelse bs zu 3 dB überschrtien werden, was jedoch nu. an den ungÜnsllgsten
lmmiss onsorten am west ichen Gebietsrand der Fall ist.
Es wrd empfohlen, infolge der geringen Überschretung der Orientierungswerte der DIN 18005 !nd der
Unterschreitung der lmrn ssronswerte der 16. Bimschv den gegebenen Ermessensspielraum zLl

nuizen und alf die Err chtung vof Scha lschirrnen infolge ihrer ger ngen W rksamke t durch d e große

QLre lenentfernuno zu verzrchten. Gleichfais wird damit dern städtebau ich-architekton schen
Gebielsanspruch !nd dem beschränkten Frelflächenangebot ent ang der Spinnereistraße RechnLrng
getragen.
Zuf Gewährleistunq des Ruheanspruches werden an den betroffenen Hausfronten entlanq der
Soinnere siraße Fenster mrt einem Schalldärnm-f,laß von 32 dB (mit der SchallschLrtzklasse 2 )
festoeseizi.

9. Erschließung

9.1 Verkehrskonzept

Das geplante Wohngebiet hat gegenwäri g elne gute Anb ndung mit öffentllchen Verkehrsrn tteln an

dle Städte l\4arkkleeberg und Leipzig. Dle Straßenbahn (Linie 9), e ne auslinie (107 und 108) und der

S-Bahn-Haltepunkt l\,4arkkleeberg - Wesi sorgen für eine schnel e Verbindung in al e R chtungen.

Z!m gegenwädigen Zeitpunklwlrd von der Le pzger Verkehrsbekiebe GmbH fÜr die Skaßenbahn inie

I und die Buslinie 107 eine Bestandsgarante gegeben. Der S-Bahnha tepunkt ]\'1arkk eeberg West
wird bere ts im Jahr 2002 lm Zusammenhang mit der Einste lung der S-Eahnlinie 2 ersaizlos
aufgegeben. Damit w rd sich in absehbarer Ze i die ErschiießLrng des Planungsgeblets durch
öffentliche Verkehrsrniitel erheb ich verschlechtern.

M i dern Bau des City-Tunnels Leipzg werden sich auch fÜr den öffenillchell Nahverkehr
Veränderungen ergeben, welche aber gegenwärtig noch n cht abzusehen srnd,

Über die B!ndesskaße 2 st sowohl die Stadt Lerpzjg als auch pe.spektivisch das Überörtliche

Autobahnneiz {entstehende Südosttangente A 38) nrÜhelos erre chbar.

Das Baugebiet selbst wjrd über dle Spinnereisiraße und Ladestraße an das kommunale Straßennelz
ersch ossen. Hier bindet die Planstraße A (2 x) und d e Planstraße G a!f. Ein Wegekurzschluss zum

nördlich angrenzenden Wohngebiet 'Wohnpark am Wolfssee" bietet eine weitere Gebielsanbindung
an das umgebende Wegenetz Über die Wohnsammelsiraße ,Am Wolfswinkel". Dlese Anbindufg ist

aber auf Grund hrer vorhandenen Gestaltung a s Mlschverkehrsfläche nur ais Notausfahrt
(Feuerwehr, Retiungsfahrzeuge, l\,4ü l) zu beirachten. Es ist se tens der Stadt N4arkkleeberg nicht
vorgesehen, dle Planstraße B zum Bärlalchweg hjn fÜr Öffentlichen KFZ - Verkehr z! öffnen.
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Die innere Erschlleßung des Gebietes erfolgt über e n Straßensystem, dass mit Ausnahme der ersten
ca. 60 m (Planstraße A und B) von Süden her konrmend ausschl eßlich als I\.,llschverkehrssystem
aLtsgeblldet ist.
Ber der gep anten Skaßenflurstücksbreiie von 6,70 m für die innere Sammelskaße (Planstraße A)wird
sowohl der Begegn!ngsfa I LKW -LKW als auch Parken berücksichtjgt. Mit dell ausalwe senden
öffentlichen Stellplatdächen entlang der P anstraße A wird ein Einengung der Fahrbahn erreicht,
welche das Ziel hat die Fahrgeschwind gkeit auf ein fulindestmaß z! reduzierelr.

Die von der Sammelstraße abgehenden Wohnwegstiche slnd m t ihrer FlLrrstücksbreite von 5,2 m auf
den Begegnungsfal s LKW - PKW ausgerichtei und ernröglichen sornit dle ungehlnderte Anfahrt von
Feuerwehr- und l\,4üllfahrzeug. Der Wohnwege Planstraße F erhält keine Wendemöglichkeit arn Ende
sondern endet stumpf, da hier keine Nob/r'endigkeil der Befahrung der Feuerwehr (Länge unter 50 m)
und l\,4üllfahrzeugbenutzung gegeben ist.

Die Sammelstraße (Planstraße A) auf ca. 60 m von Süden kommend \,!ird als Straße mil Fahrbahn
(5,5 m) und e nseitigem Fußweg (1,5m) geplant. Gleiches giit für den Wohnweg (Planstraße B) der
eine Fahrbahnbreite von 5,0 m bekommt und auf den ersten 40 fuletern (bls zum Klndergarleneingang)
ebenfalls mii einem Fußweg versehen ist. Nach Wegfall des Fußweges wrrd die P anstraße B
auf das Maß des anschließenden ,,8ärlauchweges vom vorhandenen Wohngeb et,,Wohnpark am
Wolfssee" mit 6,08 rn verjungi.
Diese cestaltlrng ist unter dem Gesichtpunkt notwendig, a s dass am Geb etsauftakt ein Standorl lür
erne K ndedagesstätte geplant jst, deren Zugänglichke t auch für d e nachbarliche Wohngeb et
ermöglicht werden so l.
Das geplante innergebiet iche Fußwegeneiz gewähr eislet eine Anbrndung an al e angrenzenden
baLriichen Bereiche und die ALrfnahrne und Fortführung bestehender Verbindungen nsbesondere
enUang der östlichen Plangeb etsgrenze.

Auch mit dean Fahrrad erre cht man über das vorhandene ausgebalte Radwegnetz alle notwendigen
näheren Ziele.

9.2 Ruhender Verkehr

Ste lplätze, Garagen und Gemeinschaftsgaragen so len nur aLrf den dafür ausgewiesenen Fiächen
ba/r'. nnerhalb der Baugrenzen errichiet werden dürfen. Damit soll errercht werden, dass die
entstehenden begrünten lnnenhöfe frei von Be astungen aus dem Blnnenverkehr b eiben.
I\,1it den festgeseizten Flächen st entsprechend des städtebaulchen Konzeples für jede
Gebäudeeinheit e ne Garage und ein Stellplatz von ca. 2,5 x 5 m mög lch.
Zudem werden lm Straßenraum der Sarnmelstraße auf der Mischverkehrsfläche und entLang der
Fahrbahn an der süd lchen Gebietszufahd rnlndestens 10olo der notwendigen Ste lplätze als öffenUiche
BesLrcherstelplätze geschaffen, weiche in Straßenraum durch Begrünungen (StraLrchwerk optisch
abgegrenzl werden und damit zur VeEdgerung des Verkehrsflusses be tragen.
Anr Wohngebielseingang, im südlichsten Eauabschnltt der Hauptsarnmelstraße, welcher im
Querschnitt mii Fahrbahn und Fußweg aLJsgeführt wkd, s nd einse tig ca. I Stelplätze auf elner 2,5 m
breiten Parkspur ba/r', als Senkrechtparker zur Splnnereistraße ausgewiesen, welche vorrangig durch
dle Besucher der Klnd erelnr chtung genutzt werden so len.
Alle Flächen für ruhenden Verkehr erha ten zur Verringeftrng der Versiegelung veßickerungsfähiges
Pfl aster bzw. Rasengitlersteine.

9.3 Ver- und Entsorgung

Die Verlegung der l\,4edien soll im Berelch der öffentllchen Skaßenverkehrsflächen und jn den mii
Leit!ngsrechten belastelen Flächen erfolgen. Die Flächen besrtzen e ne ausrelchende Breite arr
para lelen Verleg!ng der Äledienskänge. Weilere Festsetzungen arr Sicherung der Ver und
Enisorgung sind nicht erforderlich.

9.3.1 Abwasser
Ein hydrologisches, Bodengrund- und Versickerungsgutachten wurde im Vorfeld der Planungsarbeiten
beauftragt und liegt dem Bebauungsp anentwuf zugrunde. Danach si eine Verslckerung von
Regenwässem nlcht möglich.
Nach qeqenwärtiqem Abstimm!ngsstand mit der Ko.nmuna en Wasserwerke Le pzig GnrbH ist e n

Trennsystem erforderlich. Das Regenwasser solJ gedrosselt ln den VorflLlter (Floßgraben) über die
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Splnnererstraße, die QLrerung der DB-Trasse und den Ziegele weq abqele tet werden. Das
SchTnutzwasser kann direkt in das vorhandene Mischwassersystem eingeleitet und in der Kläraflage
fularkkleeberg behande t werden..

L3.2 Trinkwasser
Eine ausaeichend dimens onierte Trinkwasser e tung iegt ln der Sp nnere straße. D ese sl über elnen
Ringschluss über das Wohngebiet ,Wohnpark am Wo fssee" mit der Staße 'Am Wolfswinkel"
kulzgeschlossen worden

9.3.3 Löschwässer
Löschwasser gilt t. Aussagen der Kommunalen WasseMerke Leipzig GmbH als ges chert mlt
48 rn3/h.
Die Lage der Löschwasseranschlüsse wird mit der KWL GmbH und der Feuerwehr separat
abgest mmi.

9.3.4 Elektro-undErdgasversorgung
Die Versorgung mil den lvled en Elektroenerg e und Erdgas w rd über die zuständigen
Ve.sorgungsiräger reals eri und rnil dlesen im Rahmen der Erschließungsplanung abgestimmt.
Die Leitungen hiedür liegen in den angrenzenden Straßen.
Eine Trafostation st mii Planerntrag durch Symbol am südlche Gebieteingangs (Sprnnereistraße) in

- der Fläche des Straßenbeg eitgrüns flxjert und soll dre Abmaße 3 x 4 m urnfassen.

9.3.5 N4üllentsorgung
Es isi gepiant lm Bereichen der Reihenhausstandorte stationäre Nlü lionnenstellpiätze auszuweisen,
aufwelchen die Tonnen sländig stehe.. ln den aufgelockerien Bereichen der Einzel und
Ooppelhaussiandode werden N4ül tonnensarnmelplätze aLrsgewiesen, wo die jewel jgen Mü ltonnen nur
z!l. Entleerung aufgeste lt werden und danach wieder auf das Prlvaigrundstück z!rück gebracht
werden müssen. Die einzeinen MüLlionnenaufste l- und - sammelplätze werden so angeordnet, dass
s e entweder direki an der Durchfahrtsskaße (P anstraße A) oder an einer für Mllfahrzeuge
befahrbaren Slichstraße (P ansiraße B, C und D) legen.
Eine detaiilierie Elnordnung der Stand- Lrnd Sammelplätze erlolgt m Rahmen der
Erschiießungsplanung.

9.3.6 Telekommunikation/Kabelfernsehen
Bei der Ersch leßung des Baugebietes isi der Anschluss für Te ekornrnunrkation und Breitbandkabe
sow e Kabe 'ernser en !orgese' e-.

10. Grünordnung und E in g riffs bewe rt u n g

Bei der Erste lung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wurde besonderer Weri darauf gelegt,

dass dle wenigen naturTäum ch relevanten Taisachen m Plangebiet weitestgehend erhaiten werden.
So s nd die Baufelder m Wesentiichen so gestaliet worden, dass del" besiehende Baumbestand n cht
berührt wird. Lediglich einzelne Baumrodungen werden se tens des Planers vorgesch agen, da der
Zusiand der Gehölze te lweise eine Neueinordnung in das Wohngeb el nicht erlaubt, ohne m

Nachhlnein sehr hohe San erungs- oder Fällkosten z! verursachen, was zukünftige Nutzer nicht
nachvol z ehen könnlen. Des weiteren wurde ber der Gesta iung des Gesarnigebiels darauf geachtet,
das vorhandenen Grünzonen aus der nachbarlichen Bebauung aufgenommen Llnd im Gebiei durch
geeignete Nlaßnahfiren fortgeführt werden. Dies betrifft lnsbesondere die irn Wohngebiei 'Wohnpark
am WoLfssee'begonnene Grünachse von der Straße,.Am Wolfswinke 'zur östLlchen
Plangeb etsgrenze. Diese wird, duach die von Bebauung fre gehaltenen großzügigen prlvaten

cartenbere che, durch das Plangebiet fodgefühd und aLlch demenlsprechend mit NutaJngen w e

Kinderspiel r.rnd Wegebezlehungen durchset.zt.

Desweiteren w!rde durch die Anordnung der Kindedagesstätte ln der Südostecke des Gebieies dafÜ.

Sorge gekagen, dass die dort vorhandene relativ hochweftjge Vegetalio11sfläche mit Atobstbestand
weitestgehend erhalten und gegebenenfalls auch genutzt werden kann.
Am Gebietseingang aus südllcher Richtung wurde zur besseren Freiraumgesialtung darauf verzichtel
den ohnehin angegriffenene Baumbestand zu erhalten. Diese ALrftaktsit!ation soil durch

s e s rü i d u n g z u m voihabe.bezogenei B e b a u u. qs p I a n

Wohnpark "An der Spinnereistraße'Gem:rk!ng Gautzsch in Märkk eeberg
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entspaechende gleichmäßige Starkbaumne!pflanz!ngen in erner ansprechenden Aar und Weise
dauerhaft gekennze chnet werden

Zur Optirnierung der Planung aus grünordnerischer S cht Lrnd zur Min mierung des Elngriffs \rurde ein
Grünordnungsplan erstellt und eine Eingriffsbiianzierung durchgeführt.
lm Ergebnis wkd ein Bündel von Verme dungs-, A!sglelchs-, Gestallungs- und Ersatzmaßnahmen
vorgesch agen, um eine Kompenslerung des Eingrifis ereichen zu können.

D e entsprechenden Vernreidungs-, Ausgleichs- und Grüngesialiungsanaßnahmen werden, soweit
plan!ngsrecht ich ae evant, irn voahabenbezogenen BebauLrngsplan festgesetzt.

So wrrd festgesetzt, dass
- pro Grundstück ein mittelkronjg werdender standorlgerechter, elnhe mischer Laub- oder

Obsibaunr n der l\'lin destpfla nzq ual tät 14 - 16 cm anzupflanzen und dauerhaft zu Lrnterha ten
ist

- Balrrnpflanzungen alf festgesetzten Standorien entlang der öffenliichen Verkehrsflächen als
mittel- bis großkronige Laubbäume n Mindestpflanzqualität 20 - 25 auszuführen sind.

, private Stelplatzflächen und Zufahrten In wasserd!.chlässigern Material wie Pflaster mit
mindestens 20 % FLrgenante I oder Schoiterrasen auszufühaen sind

- nicht überbaubare Flächen der bebauten Grundstücke als Gdnfächen oder gädnerisch
anz!legen und dauerhaft zu erhalten sind

- ein Gehölzstreifen ent ang der west ichen GrundstÜcksgrenze als Fläche zum Anpflanzen von
BäLrmen !nd Sträuchern ausgewiesen st, der als einaeihige freiwachsende gemischte
Blütengehölzhecke auszub den ist.

I\,4it Umsetzung der vorgenannten Maßnahmen lässi sich bel einer rechnerlschen Eingriffs-/Ausg eichs-
bilanzierung nach dem ,4ode I der Sächs schen Naturschutz-Ausg eichverordnung ein Ausg e ch von
ca. 100 % erzielen.
Nach der Berechnung slünde einer Gesamtwertzahl des Bestandes von 3487 e ne Wertzah von 9670
nach Umselz!ng der Planung entgegen.

11. Kinde rs pie lJKinde rtag esstätte

Da der vorhabenbezogene Bebaü!ngsplan d e AusweisLrng eines Wohnstandortes fÜr E nzel-, Doppel
und Reihenhäuser vorgibt rnit e ner überwiegenden Grundflächenzäh von 0,25 s nd dem privaten Grün

auf den einzelnen Ba!landparzelLen rn ndestens 75 % Flächenante le vorbehalten. rjnerha b dieser
privaien Grundsiücksflächen und auch innerhalb der aLs GrÜnflächen fixierten Flächen m

Gebieis nneren gibt es a!sre chend Mög lchke ten den Bedarl nach KinderspieL zu decken bar.
entsprechend den Anforder!ngen Spielmöglichke ten zu schaffen.' Desweiteren sind für ale Zie gruppen in der nähere tjmgeblng ausaeichend GrÜnfächen m t Spiel_

und Fre zeitfr-rnktionen (w e z.B. Jugendciub Spinnererstraße, Waldbad Lauer und Cosp!dener See)
über gut funktiofierende Radweg- und Nahverkehrsansch Üsse erreichbar, so dass e n n cht lm
prvaten Bereich abdeckbarer Bedarf grundsätzlich auch befriedigt werden kann.

lm Süden des Plangebietes w rd eine Baliläche für elne Kinderejndchiung vorgehalten
Eine dernentsprechend Flächeausweisung als F äche fÜr Gemeinbedad mii der Zweckbestimmung fÜr

soziale Zwecke ,,Kindertagesstätte" wurde im vorhabenbezogenen Beba!r!ngsp an flx ert.

Be9ründ un g zum vorhabenbezolen€n Bebauun gsp an
Woh.park "An der Sp n.ere straße' Geharku.q Ga!tzsch I Markkleeberg

En twuri 03 05 2002
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BegrLlnd un g zum voinabenbezogene. Beba!! ngsplan
Wohfpark,An der S p i n n e r e I s t r 3 ß e ' G e m a r k u n q Gaulzsch n Markk eeberg

Ei twurf 0 3.05.200 2

12. Flächenbilanz

Plangebietsgröße 41.012 m'
Bestand (Stand vor der Be.äumung des lndustrlegrundstückes Buga GMBH)

- davon bebaut mri Gebä!den
- davon befestigt vollständig versiegeten Belägen

16.640 m2
I 450 m'

41 %)
23 %)

e o/o)

21 %)

68 %)
32 a/a)

- davon befestigt rn t teiLversiege ten Be ägen mit 50 % Versickerungsanleil 3.710m'?
- davon unvers ege te Grünflächen S.890 m':

27 .945 m'
13.067 m'

- sonstioe Lrnbefestiqte F äche 1.322 m'z I 3 %)
Gesamtfläche bebaul und befest gt
Gesamtfläche begrünt bzw. unbefesi gt

Plan u ng

- davon geplanle öllenuiche Straßen ohne Versickerung
- davon qep anle öffeni iche Straßen mit 20 % Vers ckerungsaniei
'davon gep ante prlvate befahrbare Wege mri 50 % Verslcker!ngsanteil
- davon gep ante öffenUlche Wege rn i 90 % Verslckerungsante I

- davon Grüni ächen {öffentlich/geme nschafUich/prlvat)
- davon prvate Bauiandparzelen

- davon Flächen mit GRZ 0.4 2.950 nr'?

- davon max. bebaubar (40%) 1.180m?
- davon max. zu befestigen (20%),teibefestigt {50o/") 590 m'?

- davon min. F ächen f. priv.Hausgärten 1.180 m:
- davon Flächef mit GRZ 0,25 3T.126 m?

- davon max. bebaubar (25%) 7 .782 m' \19 ak)

3.052 m'
2.432 m'

72 m'
106 m'

1.271 m'

16.247 m'
24.766 m'

7%)
6%)
1%)
1%)
3%)

82 %)

- davon max. zu befestigen (12,s%),teibef. (50%) 3 831 m'( I %)
- davon mI. Flächen f oriv.

Gesamtlläche beba!t und befest gt
Gesarntfl äche beg.ünt bzw. unbefestigt

4A %)
60 %)

13. Eigentumsverhältnisse

Dle F urstücke des Plangebietes beiinden sich im Prvate genium. Der potentielle nvestor, d e

Wohnpark am Wolfssee Proiektenf// cklungsgesellschafi mbH beabsichiigt d e

Easchließungsmaßnahmen nebst den Realisieftlngsmaßnahmen fÜr cen Hochbau dLrrchzLrfÜhren

14. Kosten

Vor Fassung des Saizungsbeschl!sses über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan bzw. vol
Erleilung von Baugenehmigungen auf Grundlage von S 33 BaUGB so I zwischen der Stadt
lV!arkkleeberg und dern vorgesehenen Erschließungsträger, der Wohnpark am Wolfssee
Proiektenb/r'icklungsgesellschaft mbH e n städtebaLJlicher Vedrag gesch ossen werden. ln d esem
vertrag soll die Übe.nahme särntlicher Ersch eßungskosten die I ostenilete Übertragung der
öffentlichen Erschließungsfl ächen gerege i werden.
Zudem übern mmi die Wohnpark am Wo fssee Proiektentwicklungsgese lschaft mbH sämtLche m t
dem Baule tp anverfahren irn Zusammenhang stehende Planungskosten.
Der Stadt N4arkkleeberg enistehen durch die Planung sornlt keine Kosten.

Markkleeberg, den

Reckl ng
Lelterin des Stadtplanunqsamies
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